
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RODING
VOLKSMUSIK

Volles Haus im
GasthausHecht

inMitterdorf
➤ SEITE 20
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MUSIKANTEN
AmStammtisch
wurde zünftig
aufgespielt.
➤ SEITE 20
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: Apotheke am
Stadtpark, Cham; Apotheke am Rat-
haus,Waldmünchen; St.-Ulrich-Apo-
theke, Lam; Linden-Apotheke, Neun-
burg v.Wald; Marien-Apotheke, Nitte-
nau.
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LESEN SIE HEUTE
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STAMSRIED

HETZENBACH

DieWallfahrtskirche inHetzen-
bach stand imMittelpunkt des Pat-
roziniums zu St. Leonhard. Beliebt
bei den Besuchernwar der soge-
nanntenHäberlmarktmit einer
Kleintierschau. ➤ SEITE 24

Das Patrozinium der
Kirche groß gefeiert

Maria Schönberger
Glücksfall für Kinder
KinderpflegerinMaria Schönberger
feierte ihr 20. Dienstjubiläum im
Kindergarten. Bürgermeister, Pfar-
rer, Förderkreisvorsitzender und El-
ternbeiratsvorsitzenderwürdigten
sie als „Glücksfall“. ➤ SEITE 22
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VOR 40 JAHREN IM ECHO

Über die Jahresversammlung des Reit-
und Fahrvereins Roding berichtete das
Bayerwald-Echo AnfangNovember
1971. RomanKellermeier wurde als
Vorsitzender bestätigt. Stellvertreter
wurdeHansMangelkramer, Ge-
schäftsführer Rolf Bergmann jun.,
Kassiererin Helga Kellermeier und
Schriftführerin Christa Bergmann.
DemVereinsausschuss gehörten an:
Reitsportbeauftragter Erich Kellermei-
er, Jugendleiter ElfriedeGmach, Stell-
vertreterin Hanni Kellermeier, Zeug-
meister Hans Friedl, Vergnügungswart
Franz Fick, seine Stellvertreterin Edel-
traud Ernst sowie die Beisitzer Erwin
Grünberger und Dietmar Rosenberger.
An die Reithalle, die damals für
650 000Mark erstellt wurden, sollten
noch Pferdeboxen angebaut werden,
wurde beschlossen.

Roman Kellermeier
führt den Reitverein

Aus dem Echo 1971

RODING/MITTERDORF. Mädels, spielt
nicht mit Puppen sondern mit Bau-
kästen, denn die Industrie wartet
schon auf euch. Firmen gehen schon
in die Grundschule, um rechtzeitig
das Interesse der Mitarbeiter von
übermorgen an technischen Berufen
zu wecken, wobei ein besonderes Au-
genmerk den Mädchen gilt, da hier
noch ein großes Potenzial schlum-
mert. An der Grundschule Mitterdorf
ist in Zusammenarbeit mit der Firma
Continental das Projekt „Kinder ent-
decken Technik“ angelaufen.

Schulleiterin Gertrud Höpfl stellte
zusammen mit Andreas Heeb, Perso-
nalleiter des Conti-Werks Roding, das
Konzept vor. Die Mitterdorfer Schule
hatte schon bisher eine Vorreiterrolle
bei ähnlichen Projekten außerhalb
der Unterrichtszeit, nun wird die Be-
gegnung mit Technik in der dritten
Klasse in den regulären Unterricht in-
tegriert.

„Es geht darum, die Kinder spiele-
rischmit Technik vertraut zumachen
und vor allem Mädchen dafür zu be-

geistern“, erklärt Andreas Heeb. Bis-
herige Aktionen mit dieser Zielset-
zung, wie etwa der alljährliche „Girls
Day“, setzen nach seiner Meinung zu
spät an, das Interesse müsse viel frü-
her geweckt werden. Gerade im prä-
genden Grundschulalter habe man
die Chance, Kinder gezielt an diese
Themen heranzuführen. Die natürli-
che Neugier wird geweckt und die
Kinderwerden schon früh begeistert.

Conti sponsert für diesen Unter-
richt kindgerechte Werkzeug- und
Materialkästen und stellt Auszubil-
dende ab, die die Lehrer diesem Sach-
kundeunterricht unterstützen. Mit
Hilfe der Werkzeug- und Materialkis-
ten soll das Interesse der Grundschü-
ler für technische Zusammenhänge
geweckt werden, zugleich sollen die
Mädchen und Jungen ein positives Be-
wusstsein für die eigenen techni-
schen Fähigkeiten entwickeln. Ein
sehr wichtiges Lernziel ist aber auch,
die Teamarbeit und Sozialkompetenz
zu fördern. Zudem sind Kreativität
und Selbstständigkeit gefragt.

Die Aufgaben erstrecken sich über
ein breites Technik-Spektrum von der
Statik über Kraftübertragung und
Reibung bis zu Stromkreisen. Die
Schüler lernen Holz undMetall zu be-
arbeiten, Zeichnungen zu lesen und
eigene Skizzen anzufertigen – und am
Schluss wissen sie aus eigener Konst-
ruktions-Erfahrung, warum der Eif-
felturm bei Sturm nicht umkippt
oder wie die Lenkung im Auto funkti-
oniert.
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VON ANDREAS SOKOL

SCHULEContinental startet
in Zusammenarbeit mit der
Grundschule das Projekt
„Kinder entdecken Tech-
nik“.Mädchen stehen be-
sonders im Blickpunkt.

Technik ist eine spannende Sache
Conti-Personalleiter Andreas Heeb und Schulleiterin Gertrud Höpf freuen sich über das Interesse der Kinder. Fotos: Sokol

Azubis von Conti als „Lehrer“

Der Werkzeugkasten hat’s in sich.
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KINDER ENTECKEN TECHNIK

➤ Der internationale Automobilzuliefe-
rer Continental schließt Bildungspart-
nerschaftenmit Grundschulen.
➤ Ziel ist die Nachwuchsförderung und
Ausbildung in denWissensfeldernMa-
thematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik.
➤ Naturwissenschaften und Technik
werden in der Grundschule häufig nicht
sehr praxisnah und spannend vermit-
telt. Das soll sich ändern. Gerade im
prägenden Grundschulalter besteht die
Chance, Kinder gezielt an diese The-
men heranzuführen. Gleichzeitig profi-
tieren die Lehrkräfte von der Unterstüt-
zung, denn die Materialien lassen sich

lehrplankonform und einfach in den
Sachunterricht integrieren.
➤ Mit Hilfe der Experimentierkisten
soll das Interesse der Grundschüler für
naturwissenschaftliche und technische
Zusammenhänge geweckt werden, zu-
gleich sollen die Mädchen und Jungen
ein positives Bewusstsein für die eige-
nen Fähigkeiten entwickeln. Ein sehr
wichtiges Lernziel ist aber auch, die
Teamarbeit und Sozialkompetenz zu
fördern.
➤ Nach dem Start in Mitterdorfwill
Conti das Projekt im kommenden Jahr
auch an den Grundschulen Roding und
Falkenstein durchführen.


